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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Verhinderung von Grenzwertiiberchreitungen bei Bogendruckmaschi-
nen, wobei fir den Druckprozess relevante Werte beziiglich der einzelnen Bogen erfasst und dahingehend verarbeitet
werden, dass vorgegebene Grenzwerte eingehalten werden.

[0002] Bei Bogendruckmaschinen missen fiir die einzelnen Bogen eine Reihe von Werten eingehalten werden, um
die Bogen exakt durch die Maschine zu fiihren und gleiche Drucke zu erhalten. Dabei miissen Grenzwerte eingehalten
werden, damit es weder zum Druck unbrauchbarer Bogen noch zum Maschinenstopp kommt.

[0003] Aus der technischen Beschreibung der Heidelberger Druckmaschinen AG "HDM M2.1449321" ist es bekannt,
relevante Werte der Bogen, wie die Bogenankunft, die Schraglage von Bogen oder die Bogenanlage am Anleger zu
erfassen, und beim Uberschreiten von Grenzwerten die Zufuhr weiterer Bogen oder die gesamte Maschine zu stoppen.
Dann erfolgt eine Anzeige, aufgrund welchen Fehlers der Druck unterbrochen wurde. Der Nachteil dieser Art der Ver-
hinderung von Grenzwertiiberschreitungen besteht darin, dass der Druck unterbrochen werden muss und wertvolle
Betriebszeit verloren geht

[0004] Aus der GB-A-2 175 116 ist eine Vorrichtung bekannt, welche Betriebsvorgange in Maschinen iberwacht. Die
Sensoren kénnen dabei an fehleranfiilligen Positionen in der Maschine angebracht werden und liefern Signale fiir den
Bediener. Die Signale zeigen entweder die Ubereinstimmung mit dem Sollwert, oder die positive oder negative Abwei-
chung zum Sollwert. Dabei liegt zwischen den jeweiligen Signalen eine vorgegebene Toleranz. Anhand dieser Signale
kann der Bediener entsprechende MalRnahmen ergreifen. Im Falle eines bedrohlichen Fehlers wird die Maschine auto-
matisch stillgesetzt. Der Nachteil dieser Vorrichtung besteht darin, dass der Bediener nicht erkennen kann, wie sich der
Trend der relevanten Werte fortsetzt.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren der eingangs genannten Art verfligbar zu
machen, durch die Makulaturdrucke oder eine Unterbrechung des Drucks aufgrund nicht eingehaltener Werte weitgehend
verhindert werden.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemaR durch ein Verfahren gel6st, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der
Entwicklungstrend eines relevanten Wertes im Laufe einer Abfolge von Bogen erfasst wird und MaRnahmen veranlasst
werden, wenn bei den Werten eine Veranderung auftritt, die bei einer Fortsetzung des Entwicklungstrends bei einer
weiteren vorgegebenen Anzahl von Bogen zu einer Grenzwertiiberschreitung fiihren wiirden.

[0007] Durch die Erfindung wird erreicht, dass die Gegenmalinahmen ergriffen werden kdnnen, sobald Werte eine
Entwicklungstendenz zeigen, die auf den Grenzwert zusteuert. Dadurch wird das Erreichen des Grenzwertes meist
verhindert, da rechtzeitig GegenmaRnahmen gegen diese Entwicklungstendenz getroffen werden kénnen. Auf diese
Weise kommt es weder zu unbrauchbaren Makulaturdrucken noch zu einem Maschinenstopp. Die Produktivitat und
damit die Wirtschaftlichkeit der Maschine wird erhéht.

[0008] Die Erfindung lasst sich auf verschiedene Weise realisieren. Eine Mdéglichkeit besteht darin, dass die Bedien-
person Uber den Entwicklungstrend der Werte rechtzeitig vor dem Erreichen des Grenzwertes informiert wird, um Ge-
genmalnahmen einzuleiten. Dazu werden zweckmafige Anzeigemdglichkeiten vorgeschlagen. Eine andere Méglichkeit
besteht darin, dass eine Steuerung einem solchen Entwicklungstrend automatisch entgegensteuert. Das letztgenannte
ist besonders bei schnell laufenden Maschinen zweckmafig, da die Einleitung von Gegenmaflnahmen relativ schnell
erfolgen muss.

[0009] Eine Weiterbildung des Verfahrens sieht vor, dass aus dem Entwicklungstrend ausscherende Einzelwerte fur
die Ermittlung des Entwicklungstrends eliminiert werden. Es kann immer einzelne ausscherende Einzelwerte geben,
die fir die Ermittlung des Entwicklungstrends eliminiert werden missen, um eine Verfélschung des Ergebnisses zu
vermeiden. Solche ausscherenden Einzelwerte kdnnen beispielsweise dadurch auftreten, dass einzelne Bogen bezlig-
lich ihrer Beschaffenheit oder Abmessungen einen Fehler aufweisen.

[0010] Beiden Werten, bei denen eine Grenzwertliberschreitung durch das erfindungsgemafe Verfahren vermieden
werden soll, kann es sich um die unterschiedlichsten Werte handeln, die auf die einzelnen zu bearbeitenden Bogen
bezogen sind. So ist es mdglich, dass es sich bei den Werten um die Position der Bogen bei einem bestimmten Ma-
schinenwinkel, um die Position der Bogenvorderkanten oder um einen Seitenversatz von Bogen handelt. Es ist jedoch
auch mdoglich, dass die Werte Fehler bei der Korrektur innerhalb der Maschine reprasentieren, wie beispielsweise
Ziehfehler bezuglich der Anlegung von Bogen an eine Seitenmarke. Es kann jedoch auch eine Schraglage von Bogen,
Passerfehler oder andere Werte erfasst werden, die sich auf die einzelnen Bogen beziehen.

[0011] Eine besonders wichtige Anwendung ist die Erfassung von Werten am Anleger der Bogendruckmaschine, da
die exakte Anlage der Bogen Voraussetzung fir einen stérungsfreien Lauf der Maschine sind.

[0012] Die erfassten Werte kdnnen angezeigt werden, damit eine Bedienperson rechtzeitig Gegenmallnahmen er-
greifen kann. Es ist moglich, der Bedienperson derartige Gegenmalnahmen vorzuschlagen, oder es kann auch eine
Steuerung zur Korrektur der Werte angesteuert werden.

[0013] Die Darstellung der Werte durch die Vorrichtung kann optisch oder akustisch erfolgen, um eine Bedienperson
zur Ergreifung von GegenmafRnahmen zu veranlassen, oder es ist mdglich, dass die Auswerteeinrichtung die erfassten
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Werte durch Signale darstellt, welche einer Steuerung zur automatischen Vornahme der GegenmafRnahmen tbermittelt
werden.

[0014] Eine zweckmaRige Ausfiihrungsform der Vorrichtung sieht vor, dass die Darstellung auf mindestens einem
Display erfolgt, wobei die Werte einer vorgegebenen Anzahl einer Abfolge von Bogen, die den mindestens einen Sensor
als letztes passiert haben, immer durch den Wert des aktuellen Bogens ergénzt und als Abfolge von Einzelwerten in
ihrer Relation zum Sollwert und zu den Grenzwerten dargestellt werden. Eine Bedienperson kann auf einem solchen
Display den Entwicklungstrend mit einem Blick erfassen, und es ist ihr mdglich, rechtzeitig Gegenmallinahmen zu er-
greifen, um eine Grenzwertiiberschreitung zu verhindern. Eine Darstellungsweise sieht vor, dass im Display die Werte
der einzelnen Bogen als Balken dargestellt sind, wobei das Ende der Balken die Lage des jeweiligen Werts im Verhaltnis
zu Sollwert und Grenzwerten zeigt, die durch Linien dargestellt sind. Auf diese Weise kénnen zum Beispiel die Werte
von 20 Bogen dargestellt werden, und die Bedienperson erkennt sofort, wenn ein Entwicklungstrend in Richtung des
Grenzwertes geht. Auch ausscherende Einzelwerte sind erkennbar und kénnen fiir die Ergreifung von Gegenmafnah-
men gegen den Entwicklungstrend unbeachtet bleiben. Eine weitere Darstellungsweise sieht vor, dass im Display die
Werte der einzelnen Bogen als Kurve dargestellt sind, die die zeitliche Entwicklung der einzelnen Werte im Verhaltnis
zu Sollwert und Grenzwerten reprasentiert. Diese Darstellungsweise wird zweckmaRigerweise dann gewahlt, wenn bei
schnell laufenden Maschinen innerhalb eines kurzen Zeitraumes sehr viele Einzelwerte anfallen und dadurch die Dar-
stellung der einzelnen Werte nicht mehr moglich ist. Wesentlich bei den Darstellungen ist, dass ein Zeitraum der Ent-
wicklung derart erfasst werden kann, dass geniigend Reaktionszeit mdglich ist, um die entsprechenden
Gegenmalinahmen zu ergreifen.

[0015] Um zu vermeiden, dass die Bedienperson einen entsprechenden Entwicklungstrend libersieht, kann vorgese-
hen sein, dass durch die Auswerteeinrichtung eine Signaleinrichtung aktiviert wird, sobald bei den Werten eine Veran-
derung auftritt, die bei einer Fortsetzung des Entwicklungstrends bei einer weiteren vorgegebenen Anzahl von Bogen
zu einer Grenzuberschreitung flihren wirde. Bei der Signaleinrichtung kann es sich um eine optische und / oder aku-
stische Signaleinrichtung handeln.

[0016] Damitdie Bedienpersoninkurzer Zeit die richtige Gegenmalnahme ergreift, kann vorgesehen sein, dass durch
die Auswerteeinrichtung bei der genannten Veranderung der Werte ein weiteres Display angesteuert wird, um gespei-
cherte GegenmalRnahmen lesbar anzuzeigen. Die Bedienperson kann dabei auf die Fehlerquelle aufmerksam gemacht
werden oder ihr wird direkt angezeigt, welche Anderung vorzunehmen ist.

[0017] Vorteilhafterweise werden mehrere Displays zur Darstellung mehrerer Arten von Werten am Bedienpult der
Druckmaschine angeordnet. Auch das weitere Display, das Informationen als Text oder Symbol darstellt, kann sich dort
befinden. Dadurch kann sich die Bedienperson an ihrem hauptsachlichen Aufenthaltsort ein Bild (iber den Zustand der
Maschine machen.

[0018] Ein weiterer Automatisierungsgrad ist insbesondere bei schnell laufenden Druckmaschinen sinnvoll. Dabei ist
vorgesehen, dass die Darstellung der erfassten Werte durch Signale erfolgt, wobei eine Steuerung bei derartigen Ver-
anderungen der die Werte darstellenden Signale, dass bei einer Fortsetzung des Entwicklungstrends bei einer weiteren
vorgegebenen Anzahl von Bogen eine Grenziiberschreitung eintreten wiirde, mindestens ein Stellglied zur Anderung
des Entwicklungstrends angesteuert wird. Diese automatische Auswertung und Verarbeitung der Signale entlastet nicht
nur die Bedienperson, sie ermdglicht es auch, in Bruchteilen von Sekunden eine Gegenmallinahme zu ergreifen. Bei
sehr schnell laufenden Druckmaschinen ist dies oft die einzige Mdglichkeit, einen Entwicklungstrend vor Erreichung des
Grenzwertes durch entsprechende GegenmalRnahmen abzufangen.

[0019] Eine besonders wichtige Anwendung der Vorrichtung ist am Anleger einer Bogendruckmaschine. Dazu ist
mindestens ein Sensor am Bogenanleger angeordnet, und die Auswerteeinrichtung dient der Gewahrleistung einer
Bogenanlage unter Einhaltung der vorgegebenen Grenzwerte.

[0020] Firsamtliche aufgeflihrten Verfahrensmerkmale ist selbstverstandlich eine Entsprechung in der Ausgestaltung
der Vorrichtung méglich. Dabei kann auch eine Kombination aus einer automatischen Steuerung mit einer Anzeige fir
die Bedienperson zur Uberpriifung dieser Steuerung vorgesehen sein. Die Steuerung kann auch derart ausgestaltet
sein, dass verschiedene relevante Daten, wie die Papiersorte, das Papiergewicht oder das Format eingebbar sind.
Mittels dieser Daten wird dann die Grundeinstellung durch die Steuerung automatisch vorgenommen, zum Beispiel
bezlglich der Anlegerphase, des Unterdrucks im Zuflihrtisch, der Ziehkraft fir die Ausrichtung der Bogen an der Sei-
tenmarke usw. Im Betrieb wird diese Grundeinstellung durch Erfassung der tatséchlich erzielten Werte korrigiert.
[0021] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Zeichnung erlautert. Es zeigen

Fig.1  Eine Darstellung des Grundgedankens der Erfindung anhand einer Reihe von Werten und
Fig.2 eine Anzeigevorrichtung fir eine Bedienperson.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Darstellung des Grundgedankens der Erfindung anhand einer Reihe von Werten, wobei die
x- Achse die H6he der Werte zeigt und die einzelnen Werte in ihrer zeitlichen Abfolge entlang der Zeitachse t aufgereiht
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sind. Dabei ist 3 der Sollwert, 4 der obere und 4’ der untere Grenzwert.1 ist der Wert des letzten Bogens, 1’ der des
vorletzten usw.. In der Regel verandern sich die erfassten Werte 1, 1’, 1", 1°”, ... mit einem bestimmten Entwicklungstrend
12. Ein solcher Entwicklungstrend 12 kann sich beispielsweise in einem Prognosezeitpunkt 11 in Richtung des Grenz-
wertes 4 bewegen. Dabei wird fur die Einleitung von Gegenmaflnahmen eine Prognose erstellt, bei der eine gewisse
Anzahl von Werten herangezogen wird und die Entwicklung im Laufe der nachsten Bogen zu prognostizieren. Beispiels-
weise kénnen die letzten vier Werte herangezogen werden, um eine Entwicklung fir die kommenden drei Werte zu
prognostizieren. Diese sind mit dem Bezugszeichen 12 bezeichnet. Befindet sich bei den fiir die Prognose herangezo-
genen Werten ein ausscherender Einzelwert 8, so wird dieser fiir die Prognose nicht herangezogen, da er sie verfalschen
wirde. Fir den Prognosezeitpunkt 11 ergibt sich, wie dies sichtbar ist, kein Uberschreiten des Grenzwertes 4 und daher
wird keine GegenmalRnahme eingeleitet. Anders verhalt sich dies im Prognosezeitpunkt 11, fir den sich ergibt, dass
nach drei weiteren Bogen mit einer Uberschreitung des Grenzwertes 4 gerechnet werden muss. Daher muss im Pro-
gnosezeitpunkt 11’ eine Gegenmalnahme eingeleitet werden, um die Grenzwertliberschreitung zu verhindern.

[0023] Fig. 2 zeigt eine Anzeigevorrichtung fir eine Bedienperson. Zur Darstellung der erfassten Werte 1, 1’, 1", 1, ...
der einzelnen Bogen dienen Displays 2, 2°, 2", ..., welche verschiedene Arten von erfassten Werten 13 anzeigen. Die
Displays 2, 2’ sind entsprechend beschriftet, hier mit "Bogenankunft" und "Schragbogen". Ein weiteres Display 7 dient
dazu, der Bedienperson lesbare Informationen 14 zu vermitteln. Diese kdnnen auf die Fehlerquelle hinweisen oder der
Bedienperson eine Gegenmalinahme empfehlen.

[0024] Im dargestellten Ausfliihrungsbeispiel zeigt das Display 2 die Bogenankunft an, wobei ein Maschinenwinkel
von 270° der Sollwert fur die Bogenankunftist. Als oberer Grenzwert 4 sowie als unterer Grenzwert 4’ sind Abweichungen
von 10 ° definiert. Der Sollwert 3, der untere Grenzwert 4’ und der obere Grenzwert 4 sind durch Linien 6 auf dem Display
2 eingezeichnet. Die einzelnen Werte 1, 1, 1", 1, ... sind durch Balken 5 dargestellt, wobei 1 der Wert des aktuellen
Bogens ist. Diese Werte 1, 1°, 1", 17, ... werden immer um den Wert des aktuellen Bogens erganzt, so dass das Display
2 beziglich der zeitlichen Anzeige stets von rechts nach links wandert und dabei eine bestimmte Anzahl von Werten 1,
1, 1", 1”7, ... darstellt. So ist es der Bedienperson méglich, den Trend der Veranderungen der Werte 1, 1', 1", 1", ... zu
verfolgen und bei einer entsprechenden Entwicklung 12 Gegenmaflnahmen einzuleiten. Diese visuell vorzunehmende
Prognose kann dadurch erleichtert werden, dass eine Signaleinrichtung 15 vorgesehen ist, die ein optisches oder aku-
stisches Signal abgibt, wenn in einem Prognosezeitpunkt, wie beispielsweise 11°, mit einer Uberschreitung des Grenz-
wertes 4 bei den nachsten Bogen zu rechnen ist. In einem solchen Fall kann auf dem weiteren Display 7 eine lesbare
Gegenmalinahme 14 angezeigt werden, als Beispiel wird hier die Bedienperson aufgefordert, den Luftdruck des Saug-
bandes zu Uberprifen. Mit einer solchen Anzeige kann selbstversténdlich auch eine automatische Ansteuerung von
Stellgliedern gekoppelt sein, durch die die Maschine selbsttatig Gegenmalinahmen einleitet und die Bedienperson nur
noch die ordnungsgemaRe Einregulierung der Werte Uberpriift.

[0025] Das weitere Display 2’ zeigt Schragbogen an, wobei ein Versatz des Bogens von plus bzw. minus 5 mm als
Grenzwert 4, 4’ eingezeichnet ist. Da sich auf diesem Display 2’ die Werte 1, 1°, 1", 1"”, ... in Richtung des Grenzwertes
4 bewegen, wurde eine Anzeige der Signaleinrichtung 15 ausgeldst.

[0026] Am Beispiel eines weiteren Displays 2’ ist gezeigt, dass die Werte statt durch einzelne Balken 5 auch mittels
einer Kurve 16 dargestellt werden kdnnen. Eine solche Darstellung ist vorzuzichen, wenn die dargestellte Zeitspanne
zu viele Werte 1, 1°, 1", 1", ... umfasst, um diese mit einer Balkendarstellung visuell erfassbar darstellen zu kénnen.

Bezugszeichenliste

[0027]

1,1,1", 1", ... erfasste Werte der einzelnen Bogen

1 Wert des aktuellen Bogens

2,2',2",... Displays

3 Sollwert

4.4 Grenzwerte (oberer, unterer)

5 Balken (Darstellung der Werte der einzelnen Bogen)
6 Linien (Sollwert und Grenzwert)

7 weiteres Display

8 ausscherender Einzelwert

9 Betrag der erfassten Werte

10 Prognose des Entwicklungstrends

11,11 Prognosezeitpunkte

12 prognostizierte Werte (Entwicklungstrend)
13 Art der erfassten Werte

14 lesbare GegenmalRnahme
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Signaleinrichtung
Kurve

Hohe der Werte
Zeitachse

Patentanspriiche

1.

10.

1.

Verfahren zur Verhinderung von Grenzwertiiberschreitungen bei Bogendruckmaschinen, wobei fir den Druckpro-
zess relevante Werte bezliglich der einzelnen Bogen erfasst und dahingehend verarbeitet werden, dass vorgege-
bene Grenzwerte eingehalten werden,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Entwicklungstrend eines relevanten Wertes im Laufe einer Abfolge von Bégen erfasst wird und Malnahmen
veranlasst werden, wenn bei den Werten eine Veranderung auftritt, die bei einer Fortsetzung des Entwicklungstrends
bei einer weiteren vorgegebenen Anzahl von Bogen zu einer Grenzwertiiberschreitung filhren wiirden.

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass aus dem Entwicklungstrend ausscherende Einzelwerte fir die Ermittlung des Entwicklungstrends eliminiert
werden.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den Werten um die Position der Bogen bei einem bestimmten Maschinenwinkel handelt.

Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich um die Position der Bogenvorderkanten handelt.

Verfahren nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich um einen Seitenversatz von Bogen handelt.

Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich um Ziehfehler beziiglich der Anlegung von Bogen an eine Seitenmarke handelt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich um eine Schraglage von Bogen handelt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass es am Anleger der Bogendruckmaschine Anwendung findet.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Anzeige der Werte erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer Bedienperson mégliche Gegenmalinahmen vorgeschlagen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass Steuerungen zur Korrektur der Werte angesteuert werden.
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Claims

10.

1.

A method for preventing limit values from being exceeded in sheet-fed printing machines, wherein relevant values
with respect to the individual sheets are acquired and processed to the effect that predetermined limit values are
maintained,

characterized in that

the development trend of a relevant value is acquired in the course of a series of sheets and measures are initiated
when a change in the values occurs, which change would lead to the limit values being exceeded in an additional
predetermined number of sheets, assuming a continuation of the development trend.

The method according to claim 1,
characterized in that
deviant individual values for detecting the development trend are eliminated from the development trend.

The method according to claim 1 or 2,
characterized in that
the values are those related to the position of the sheets at a particular angle of the printing machine.

The method according to claim 3,
characterized in that
the position is the position of the leading edges of the sheets.

The method according to claim 3 or 4,
characterized in that
the method relates to a lateral shift of the sheets.

The method according to claim 5,
characterized in that
the method relates to pull errors with respect to the alignment of sheets at a side lay.

The method according to one of claims 3 to 6, characterized in that
the method relates to a slant position of the sheets.

The method according to one of claims 1 to 7,
characterized in that
the method can be applied at the feeder of the printing machine.

The method according to one of claims 1 to 8 characterized in that
the values are indicated.

The method according to claim 9,
characterized in that
possible countermeasures are recommended to an operator.

The method according to one of claims 1 to 10
characterized in that
controls are driven for correcting the values.

Revendications

Procédé pour éviter les dépassements de valeurs limites dans les machines a imprimer des feuilles, dans lequel
des valeurs appropriées pour le processus d’'impression concernant les feuilles individuelles sont détectées et
traitées de telle maniére que des valeurs limites prédéterminées soient respectées, caractérisé en ce que la
tendance du développement d’'une valeur appropriée est détectée au cours d’une séquence de feuilles et des
mesures sont prises lorsqu’une variation apparait dans les valeurs qui, en cas de poursuite de la tendance du
développement avec un autre nombre prédéterminé de feuilles, conduirait a un dépassement des valeurs limites.
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Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce que les valeurs individuelles s’écartant de la tendance du
développement sont éliminées pour la détermination de la tendance du développement.

Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que les valeurs sont la position des feuilles selon un
angle de machine déterminé.

Procédé selon la revendication 3, caractérisé en ce que c’est la position des arétes avant des feuilles.
Procédé selon la revendication 3 ou 4, caractérisé en ce que c’est un déport latéral des feuilles.

Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce que ce sont des défauts de traction concernant la pose de
feuilles sur un taquet latéral.

Procédeé selon I'une quelconque des revendications 3 a 6, caractérisé en ce que c’est une position en biais des
feuilles.

Procédé selon I'une quelconque des revendications 1 a 7, caractérisé en ce qu’il s’applique au margeur de la
machine a imprimer des feuilles.

Procédé selon I'une quelconque des revendications 1 a 8, caractérisé en ce qu’un affichage des valeurs est réalisé.
Procédé selon la revendication 9, caractérisé en ce que des contre-mesures sont proposées a un opérateur.

Procédé selon I'une quelconque des revendications 1 a 10, caractérisé en ce que des commandes sont générées
par la correction des valeurs.



EP 1 138 488 B2

X 8 12 12
4 * \} [D‘
'3
11F1¥ 'S 1
s ¢ ", | ¢ | !
ulT TT
4’
IR
T ].,, \] 1»
L
11 1’
1’ Fig.1
2 13 13 2°
4 6 3 15 3 4
: \ \\| \ k\’
15——0\3{ u -ﬂi—
+10° BrERT= +5° 1=
5|27 1 [ mm i
-10° i -6°
4 ——"27e VD) 1mm
]rl
\
)
14 7

Fig.2



EP 1 138 488 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» GB 2175116 A[0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

